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K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Martin Brandl (CDU)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Mittel für Sprachförderung im Kreis Germersheim

Die Kleine Anfrage 2709 vom 6. Oktober 2014 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung:
1. In welcher Höhe wurde im Vergleich zu den vorangegangenen drei Jahren im Schuljahr 2013/2014 die Sprachförderung an Schu-

len im Kreis Germersheim durch Landesmittel gefördert?
2. Wie hoch war der Betrag für Sprachförderung an den einzelnen Schulen in den vergangenen vier Schuljahren?
3. Wie hat sich für den Kreis Germersheim die Zahl der jüngst aus dem Ausland zugezogenen schulpflichtigen Kindern und Jugend -

lichen in den vergangenen vier Schuljahren entwickelt?
4. Wie hat sich die Zahl der Sprachvorkurse und Eingliederungslehrgänge im Kreis Germersheim in den vergangenen vier Schuljah -

ren entwickelt?
5. Nach welchen Kriterien werden jüngst nach Deutschland gezogene schulpflichtige Kinder und Jugendliche einer Schule zu geord -

net?

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat die Kleine Anfrage namens der Landes regierung
mit Schreiben vom 22. Oktober 2014 wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:

Den Rechtsrahmen für den Unterricht von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund und die damit verbundenen
Sprachfördermaßnahmen bildet die Verwaltungsvorschrift „Unterricht von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund“
des Ministeriums für Bildung, Frauen und Jugend vom 22. November 2006 (943 B – Tgb. Nr. 3097/05).

Sprachfördermaßnahmen werden demzufolge grundsätzlich durch Lehrerwochenstundenzuweisungen sichergestellt und zu einem
geringeren Umfang durch Mittelzuweisungen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2:

Für Sprachfördermaßnahmen standen den Schulen des Landkreises Germersheim in den vergangenen vier Schuljahren zusätzlich
folgende Lehrerwochenstunden und Landesmittel zur Verfügung – die Angaben zu den einzelnen Schulen sind der in der Anlage
beigefügten Tabelle zu entnehmen.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 26. November 2014

LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

Schuljahr Zusätzliche Lehrerwochen- Landesmittel
stunden für Sprachförderung

2010/2011 212 32 400,00 €
2011/2012 186 45 000,00 €
2012/2013 211 41 400,00 €
2013/2014 233 55 471,23 €

Quelle: ADD.
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Darüber hinaus wurden für Schülerinnen und Schüler des Landkreises Germersheim Feriensprachkurse schulübergreifend durch-
geführt und wie folgt gefördert:

2

Schuljahr Anzahl Landesmittel
der Feriensprachkurse

2010/2011 2 2 000,00 €
2011/2012 – –
2012/2013 2 2 100,00 €
2013/2014 1 1 050,00 €

Quelle: MBWWK.

Zu Frage 3:

Die Zahlen der in den vergangenen vier Schuljahren aus dem Ausland in den Landkreis Germersheim zugezogenen Schülerinnen
und Schüler sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

158 141 148 171

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Amtliche
Schulstatistik. 

Zu Frage 4:

Die Entwicklung der Zahl der Eingliederungslehrgänge und Sprachvorkurse im Landkreis Germersheim ist der nachfolgenden Ta-
belle zu entnehmen:

Schuljahr Anzahl der Anzahl der
Eingliederungslehrgänge Sprachvorkurse

2010/2011 0 1
2011/2012 0 1
2012/2013 0 1
2013/2014 1 1

Quelle: ADD.

Zu Frage 5:

Schülerinnen und Schüler, die als Quereinsteiger nach Rheinland-Pfalz kommen, werden grundsätzlich in die ihrem Alter und ihrem
bisherigen Bildungsgang entsprechende Schule und Klassenstufe aufgenommen.

Für die Grundschulen bestehen Schulbezirke. Schulpflichtige Kinder im Grundschulalter werden der für ihren Wohnort zustän-
digen Grundschule zugewiesen.

In Vertretung:
Hans Beckmann

Staatssekretär
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Anlage
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